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2, Wanbdle Gotted Wege, bann gehen dir alle Arbeiten leicht und du bift
geniigfam,  Der Lafterhafte Hat ein bojes Gewijjen.

3. Der Bofe freut fid) nidht an Gotted Giite in der Matur, er winfdt
nur icdbijde Giiter.

4. MWandle Gottes Wege, benn dad Anbenfen ded Guten [ebt nady dem
Zode fort, fein Beifpiel findet Nadabhmung.

7. Ableitung ded Grunbgedbanfens:

Wandle auf Gottes Wegen, dann wicft du glitdlid) durdy diefed Exdenleben
einer guten Cwigleit entgegen.

8. Berwendunyg.
a. Moralifde:
Redlihteit und Treue bringen niemals Heue.
Groher Mut gebt itber Geld und Gut.
Mitten tm Leben find wir vom FTod umgeben.
Bet’ und arbeit’, Gott Hiljt dann allzeit.
Bi Wajjer und Brot wird me nid tod.
Ein bofed Getvijien, cin bdjer Gait,
&3 (it dem Hergen nicdt Ruh’ nod) Nait,
€in Geriffen pur und rein
it iiber Gold und Edeljtein.
8. Unfterdblich ift das Antenfen ded Geredhten,

b, Intelleftuelle.

1. Umjdyreibung.
2, §ritdhte bed gquten Lebensd (fiehe a—yg der Grilarung.)
3. Jnbaltdangabe der Strophen,
4. Memorieren unbd vegitieren.

ShFLe e ke =
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SKurze Ehavakteriffik Salymanns.
Snfaltsangabe des ,, Ameifenbiidleing.
(Don einer Lehrevin Ofterreidhs aus dem OGrdensjtande.)

Jn Chriftian Gotthilf Salzmann fritt und die vevehrungdmwiirdigite
Gejtalt unter den Philanthropiften entgegen. Er Hatte am Philanthropin
m Defjau unter Wolted Unleitung gewirtt, jpdater aber felbft ein Phi-
lanthropin in Scynepfenthal bei Gotla ervidhtet, wofelbjt er die nad-
haltigite und ebdeljte Wivtjamteit entfaltete. lnter feiner Leitung, bdev
Mitwirtnng Gutdmuths und andever tiichtiger Edyulmdanner wurde bdie
Unftalt jo beriihmt, dap fie die allgemeine ujmerfiamteit auf fid) 3og.
Sie ift aud) dad eingige philanthropiftijche Jnftitut, reldes nod) jebt
blitht.  Faft dreiBig Jahre wirtte alymann jelbjt an diefer Anftalt,
weldge exr wie ein Vatev leitete. IMNit ifhm jdhied 1811 einer dev beften
Padagugen ausd dem Leben, gleid) ausgeseichnet duvd) Gigenjdjaften des
Geiftes, wie ded Hergens, rubhig und bejonnen in feinem unermiidlidyen
Bivten, dhnell und feft in feinem Gutidhlufje, qrof in jeiner elbit-
behevrjchung. Mit Liebe und Milde, frei von Gitelfeit und Rufhmjudht,
leitete ex twie ein Bater jeine RKinder.



Neben jeiner praftijhen Tdtigteit ald Grzieher war alymann
and) ald Sdyriftiteller fiiv die Hebung der BVoltd- und Jugendbildbung
tatig. Durd) feine Sdriften rwollte ev, dah die RKinder eine befjere
Grjiehung erfalten.

Da3d bebeutendjte padagogijdje Wert Salymanns ift fein , Ameijen-
biidylein” odev ,Unleitung ju einer verniinjtigen Crzichung der Erjieher”.
Diefe Sdrift enthalt die jdhonjte Darjtellung leiner Pidagogif und it
die redjte Frudht jeiner pidagogifdhen WArbeit und Erfahrung. Hier folgt
eine furge Darjtellung ded Jnhaltes.

Bundd)jt fordert Salymann diejenigen auf, welche ein Streben in
der Brujt fithlen, durvd) Tatigfeit fiix Menjhenwohl {id) in der LWelt
audjugeichuen, bdak fjie fi) dev Grjiehung widmen. Durd) folgende
Griinde will er fie daju beftimmen: Die CErjiehung jdaift Gelegenheit,
fiiv Menjdgemoofhl vedht tdtig fein ju fonnen; fie beveitet denjenigen,
weldjer die Grjiehungsfunit gewijlenbhaft ausiibt, dem bdie Veredlung der
Pilegebefohlencn Hauptywed ijt, die Seligleit, einjt durd) ihn gebilbete
Minner ju fehen, die mit Krvaft und Flei fiiv alfed Gute titig find;
ferner ift dad Grjiehungdgejd)dft nidht jo miihjam, al3 e3 von vielen
gefhilbert worben, und bdie fleine Mithe 1wird durd) mannigfaltige
Freuden verfilpt. Die Frohlidyfeit, tweldje ein twafhrer Crzicher unter
den Kinbern Hervorzubringen vermag, iibt einen ungemein rwobltuenden
Ginflup auf ihn Jelbjt auz. Ginen iibevraud rveidhen Lofhn erntet dev
Grjicher; Frohjinn, Gefundheit, ein feiteved Wlter twerden thm juteil.
Dad ernfte Streben, die Soglinge gu veredeln, betwirft aud) die eigene
Bevedlung; denn wie fonunte dev Gryieher jtetd die Pflicht den Kindern
mit Warme empfehlen fonnen, obhne fid) jelbjt ald Muijter dev Pilidht-
exfilllung darjujtellen, Wie der Hirt, fo die Herbe; wie der Erzieher,
jo die Joglinge. Edlieplich fann man audy auf mateviellen Getvinn
redynen, denn gute Grzieher jind ja dad grohte Bediirfnis vieler Familien,

Un diefe nvede und Anfmunterung jdyliefit jich ein BVorbericht
itber den Titel, Jn diefem feht Salymann audeinander, warum ev de
iZitel , Wmeifenbiidhlein” gerwdhlt. Abgejehen von andern liegt ein Grund
m Ameijenhaufen jeldbjt; daber jehte er aud) unter dag Titelbild, roeld)es
ecinen Ameijenhaufen darjtellt, die Worte: ,Gebhe Hhin ur Ameife, du
yauler, jiehe ihre Weife an und l(erme.” Fernev weidt ex im Borbe:-
vidhte auf die groBe Widptigteit ded Jnbhaltd Hin. Dad Notwendigite
fiiv die Guyiehung find gute Grjicher; denn 1wad Yeljen alle Theorien
und Grundidle, wenn e3 feine Grjieher qibt, welde jie in WAusfithruug
bringen, durd) ithre Lehre und ihr Beifpiel die Jugend ju dem ju maden,
wad jie nad) threr Veftimmung fein fann und jein foll ?
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Das Wert felbjt jerfallt in fiinf Hauptteile:

I. ©ymbolum, II. Was ift Crziehung? I Wad mup ein
Gryicher lernen? 1V, Plan jur Grziehung dev Crjieher. V. Ed)luf-
exmahnung.

Symbolum.

€alymanngd Symbolum lautet fuvy: ,Von allen Fehlevn und
lintugenben feiner Zoglinge mup der Grzieher den Grund in fid) jelbit
juden“. Diefer €ab flingt ettwasd Hart, ift aber, wie Salymann nady)-
weift, fiit den Griieher ernjt und widtig. Bielen Lefhrexn fehlt dad
Cehrgefdhic, fie fonmen die Rinder nidht vedht behanbeln. €& fommt
jehr Haufig vor, dap KNinder, welde andern willig gehordhen, Wufmert-
jamteit zeigen und gute Fortjdjritte machen, bei gewifjen Lehrern unfolg-
jam, serftreut und flatterhajt find. o liegt da die Urfacdhe? Jm
Cehrer. Biele Gryieher lehren ifhre Kinber die Fehler durd) jdhlechtes
Beifpiel. ie fprecdhen ihnen war daz Nedjte vor, iiben aber felbit dad
Gntgegengefeite. Befanntlich) 1wirfen jedod) Beifpiele viel ftarfer ald
Grmahnungen. Aud) durd) faljdje Behandlungdart fann man an den
wehlexn der Jdglinge feldbft Urjadhe fein. FWenn maun jede findliche
Unbefjonnenfeit, jeden tleinen Mutwillen ftreng abudet, jo gewdhnt man
die Rinder an Berftellung und Liigenhajtigleit. Ginem Erjieher, weldjer
dad findliche Berirauen mikbraud)t, begegnen bdie Joglinge mit Mip-
trauen, find verfdjloflen gegen ifhn. Wenn ferner der Griieher bden
Tatigteitatrieb der Kinder nidht in vedhter Weije leitet, jo fann er bie
Sdjuld Haben, bap jie entweder tvige, faul werden, ober auf mandperlei
Ausidyweifungen verfallen. Wiele Grjieher gibt e3 aud), rwelde ihren
Boglingen Fehler und Untugenden andidyten, da jie die findlide Natuv
nidht beviidfichtigen, dad filv Fehler ertldven, wad dod) notwendige
Gigenjchaften der finder find, von ihnen ein Vetragen fordevn, dasd uur
die Wirkung der gebildeten Bernunjt jein fann. Ot uehmen bie
Grzieher eine willfiitlide Regel an, nad) der fid) die Boglinge vidyten
follen; jebe Abweidjung von bderielben 1wird ihnen ald lintugend ange-
vehnet,  Befonderd ftolze Grjieher fjtopen bei ihren Joglingen, auf
weldje fie mit einer berrijchen Miene Hevabblicden, auf eine Menge
gehler, weldhe fie entiweder Jelbft veranlaft Haben, oder die Geburten
thred eigenen Gebhirned find. Gndlid) vergroBern die Cryecher Dei ifren
Joglingen bdie 3afhl dber Untugenden, indem fie die Gigenheiten derfelben
dagu rvecdjnen. Die Kinder miiffen nad) ifhver Jubdividualitit beriictid):
tigt und behandelt werden. Biele dicjer Sadke find jehr vidhtig und
von der quopten Widptigfeit, dod) war Salymann von dev ivvigen
Annahme audgegangen, dafp der Nrgrumd dev Fefhler nid)t in ber ange-



Dovenen Berderbtheit dev menjdhlichen Natur, jondevn ftetd auBerhald
bed Menjdjen Tliege.

Wag ift Griiehung?

Jm jeiten Teile qibt Salymann einen furgen Abrify der iEraieh:
ung und allmdbhlidgen Gntwidlung dev jugendlidgen Krdfte. Nachy ihm
ift die Grziehung ,Entwidlung und llbung der jugendlichen Rrdfte.”
Naturgemd und havmonijd) miifjen bdie Krifte entwickelt, dem Jdglinge
vielfadje Gelegenfeit verjdafit wevden, jie ju itben.

Wad muf ein Griicher lernen?

Jn diefem Abjdhnitte bejpridht Salymann die Aujgabe, weldhe bder
Gryieher 3u erfitlllen Hat, wenn ex ein Kind von der Familie jur rvei-
texnt Audbildung erbhdlt. Junddjt muf der Erjieher verftehen, ivie ev
jid) und feinen Zdglingen die Gefundheit erhalte, oder welche Liittel ev
amwoenden miiffe, um jie wieder Hevyujtellen. Dringend empfiehlt ev
einfadje Kofjt, Abhdrtung und viel BVewegung. Fevner miifjen bdie find-
ligen Rrdfte frithgeitig an finnliden Gegenjtdnden geiibt werben. IMit
ber Natur muf der Grjieher aufsd Jnnigfte vertraut fein, um and) feine
Boglinge in diefelbe einfiihren ju fdnnen. Sonft geht er mit jeinen
findern durd) die Natur, wie ein Landmann durd) die Dreddbner Bilder-
gallevie. Dem Tdtigteitdtriebe mufp Hinveidjende niilidhe und angenehme
Bejdaftigung verjdafit werden. Illbung ber $Hinde und Gerwdhnung
an den Gebraud) von Werfzeugen, welde der menjdhlide Verftand
exfand, ift jur Grjiehung ded Menjdhen unumgdnglicdh) notrwendig. Das
jolgende iiber bie jittlide Grjiehung enthdlt mandyed Beherjigendmwerte,
muf jedod) mit Borfidht angenommen twexrden, denn aud) Ealzmann
hulbigt, mwie jdyon frither bemerft, dem Sake der Natuvaliften: ,Der
Menfd) ift von Natur durdjausd gut.” Der Crjieher joll ben Jdgling
babhin bringen, dafy er felbjt dad Gute wolle und ed tue, nidht rweil es
ihm geboten ift, weil er von der Befolgung ded Geboted Velohnung,
von der Ibertretung Strafe ju erwarten Hat, jondern toeil er ed jelbi:
will. Salymann folgert diefed ai'd bem angefithrten Grundjabe; alleir
bag RKind muB der Anordnung des Erzieherd nidht dedhalb folgen, wei:
e8 von Dberen Berndnftigleit itberjeugt ift, jondern aud Gehorjam, de:
in der Autoritdt und in der Liebe jum Lefhrer beruht. — Um nun das
Kind dahin 3u bringen, daf ed ftetd dag Gute iwolle, mup ez ein
tidjtige Unfidt feiner Pilidyten betommen, edle Vorbilder miiffen thm
vorgehalten werden. GroBed Gewvid)t legt aud) Salymann auf bie &
mafnung unter vier Nugen.
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Plan jur Eriichung der Grzieher.

Hier erteilt Salymann dem Crjieher eime Amweijung ur Selbit-
eryichung, tndem er mebreve MRegeln aufftellt, nad)y welden fidh) cin
Graieher vidhten joll. Bunddijt verlangt ev, daB fid) der Grjieher, o
viel e3 an ifhm legt, eine frdjtige Gejundheit erhalte, um bdie Pilichten
jeined €tanded erfiillen u fonnen. Weiterd Fordert er von ihm ftete
Seiterfeit, weil diefe die Plichterfiillung ungemein erleichtert. Gv lerne
mit Rindern jpredhen und umgehen, aber nidht duvch) vieled Lefen iiber
Grjiehung, jondern aud bdem lebendigen Wlmgange mit den Bdglingen.
Calymann  exteilt einige vorvtvefflide Winfe und eine audgezeiduste
Anweijung, um gut ju erzibhlen und die Wnjmerfjamfeit der Kinder ju
feffelt,.  Dex Grgieher lerne die findlicdhe Natur fennen, um fid) mit ihy
bejchdftigen gu fomuen.  Bei der Wahl ver Spiele bevitdjichtige er, daf
jic exftend einen wivflich nitkliden Swed Haben und jiveitens den Lin-
dern ein Vevgniigen beveiten, Ferner bemiihe jich dev Grzieher, deut-
lidge Stenntuiffe der Natur zu erwerben, fowie die Crzeuguijje ded menjdh=
lichen Fleifges fenmen gu levnen, Grv bejudhe die Werkjtdtten der Hand-
werfer und lafje {id) von ifhuen Yelehren; er witd dabet oft mehr an
nitlichen Lenntuiffen eviverben, ald in dem Hivfaale mandhed Philojophen-
Zeinen Umgang pilege ev mit joldjen Perjonen, aud derven Gejpradyen
v vielen Nuben jhopfen fann.  Cinev jeinmer erften Grundjdke miifje
jei, jeben Augenblif gqut ju benmuben, die Jeit niihlidh anzutwenden.
Seinen Joglingen leudhte ev in allem ald cin edled Borbild voraus,
dannt tird ev fie am leidhteften jur innigen ilberzengung ifhrer Pilichten
bringen; er Handle immer fo, wie ev wiinjdht, dap feine Zoglinge Han-
deln follen.

Sdlufermahnung.

Seder pritfe jid), ob er Neigung und Fibigleit ju diejem Bevufe
bejit. 68 ijt nicht jedem Menjdhen gegeben, die Grjiehung miit gutem
Crfolge yu leiten, nad)faltig auf die Kinder ju wirfen und fie u lenkten,
e5 gehirt eine natiivlicge Unlage, eine eigene Gabe dagu. Derjenige,
weldjer nidyt die evjordevlichen Fabhigfeiten bejist, verletdet jid) Jelbit ufid
Jeinen Boglingen dag Leben, Hingegen evntet der wafhre Grjieher einen
itbevaus veicjen LohHn.
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edenfken! Seit 1850 verminbderten jich die Proteftanten in dbexr Sdhweis
0,5, wdhrend die Babhl der Judben um 0,2 und die dev Konfejiiondlofen um
0,3 Abgogent gewachien ift, Katholifen gad es 1888 1wie 1850 auf 100"/
= /n.
. 'ﬁua der Gidpule.  Qelrer: ,Wie vicle Neifen unternahm Columbus nad
Mmerita?”  Sdhiiler: ,Drei!”  Lehrer: ,lnd nach weldger ftard er?”

20



	Kurze Charakteristik Salzmanns : Inhaltsangabe des "Ameisenbüchleins"

